
Gemeindebrief

Evangelische Kirchengemeinde
Falkensee - Falkenhagen

Oktober und November

2006

wir haben
wir haben
wir haben
wir haben
wir haben
wir haben

wir haben uns bloß lieb!

Also, einen sportlichen Wagen
und eine schicke Wohnung
und einen tollen Beruf
und einen irren Urlaub hinter uns
und eine super teure Polstergarnitur
und überhaupt keine Zeit.

Und was habt ihr?

Och,

Reinhard Ellsel
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Du sorgst für das Land
und tränkst es;

du überschüttest es mit
Reichtum.

Psalm 65, 10a

Monatsspruch Oktober
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Das Wirken Gottes

„Du sorgst für das Land und tränkst es;
du überschüttest es mit Reichtum.“
Dieser Halbvers aus dem 65. Psalm
spricht mich sehr an, weil er von einem
segnenden Gott erzählt. Er stammt aus
einem großen Lobpreis, einem Hymnus.
Werden wir einstimmen können in den
Lobpreis für einen Gott, der sich um die
Natur gesorgt hat?

Im Land der Bibel – und das wussten
natürlich auch die Psalmbeter – ist recht-
zeitiger Regen für die Landwirtschaft le-
bensnotwendig. Fast völlig hängt die ge-
samte Vegetation davon ab. Gott will al-
les segnen und „gnädigen Regen“ schi-
cken, heißt es beim Propheten Hesekiel
34, 26–27. Mitte Oktober beginnt norma-
lerweise der Frühregen in Israel und
Palästina (5. Mose 11, 14). Der weicht
den harten Boden auf. Und in den
Monaten Dezember und Januar kann
dann die Wintersaat ausgebracht wer-
den.

Überschüttet Gott noch heute das Land
mit Regen und Segen zur rechten Zeit?
Die Verse im Psalm 65 klingen so, als wä-
ren sie bei einem Dankfest für eingetrete-
nen Regen gesprochen oder gesungen
worden.

In Liedern und Gebeten wird Gott für
die Ernte der Felder, der Weiden, der
Äcker und der Hänge gedankt. „Wer hat
das schöne Himmelszelt / hoch über uns
gesetzt? / Wer ist es, der uns unser Feld /
mit Tau und Regen netzt?“ (EG 324,
Strophe 4). Der 65. Psalm verherrlicht
das Wirken Gottes in dreifacher Weise.
Zunächst ist Gott einer, der Gebete er-
hört. Die Verse 7–9 schildern Gott als
den Schöpfer der Welt. Und mit unserem
Monatsspruch beginnt der dritte Teil, der
Dank an den Regen und Segen spen-
denden Gott. Wirklich ein Psalm für den
Monat des Erntedanks!

Erich Franz

Foto: Okapia



Buß- und Bettag
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Buß- und Bettag

Immer wieder; am
besten täglich, aber
mindestens einmal im
Jahr sollte es schon
sein. „Gewissensprü-
fung“ hieß das früher.
Heute nennt man das
nicht mehr so – aber
nötig ist es nach wie
vo r. Zu r e igenen
Seelenpflege übri-
gens. Wie mit dem ge-
liebten Fahrzeug in der
Autowaschanlage ...

Innerhalb eines Tages, eines Jahres
sammelt sich eine ganze Menge an.
Manches verkrustet, anderes verhärtet,

so manches wird achtlos liegen gelas-
sen.

Mal wieder nicht eingelöst, was ver-
sprochen.

Mal wieder aggressiver reagiert als vor-
genommen.

Mal wieder geschwiegen, wo Worte
vonnöten gewesen wären.

Mal wieder ... immer wieder.

Ich mache Fehler, ich bin Mensch.Aber
ich muss nicht bei den Fehlern stehen
bleiben. Aus Fehlern kann man lernen.
Hinschauen. Erkennen. Umkehren.
Vergeben. Neu beginnen. Das klingt ein-
fach, braucht aber Zeit. Die Frage ist nur,
ob Ihnen Ihre Seele diese Zeit wert ist. In
die Autowaschanlage fahren Sie ja auch
häufiger, oder?

Buß- und Bettag ist am 22. November!

Nyree
Heckmann

Foto: epd-bild
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Neues Leben

Die Frau zieht das schwarze Kleid über
und schaut in den Spiegel. Ihre Wangen
sind blass. So ist das also, denkt sie. Und
kann nicht begreifen, dass der geliebte
Mann nie wieder zur Tür hereinkommt.

Auf dem Friedhof drücken ihr die
Menschen die Hand. Wie von fern nimmt
sie wahr, was sie nicht wahrhaben will:
ein Grab, Kränze, Blumen ... Und wie von
fern hört sie die Stimme der Pfarrerin:
„Gott spricht: Seht, ich mache alles neu.“
Wie hinter einer Glasscheibe spielt sich
das Leben außerhalb ab. Unwirklich, oh-
ne Sinn.

„Die Zeit heilt alle Wunden“, sagen die
Freunde.Aber was ist Zeit? Sie ist stehen
geblieben wie eine kaputte Uhr. Sie spürt
keine Zeit, nur Leere.

Tage, Wochen, Monate vergehen. Die
Uhr beginnt sich zu bewegen. Langsam
und leise zuerst. Dann irgendwann im
gleichmäßigen Rhythmus. Eines Tages

zieht sie das schwarze Kleid aus. Sie
räumt die Wohnung um, kauft neue
Möbel, ein neues Radio. Sie will ihr
Leben neu ordnen. Der Satz aus der
Bibel geht ihr nicht aus dem Kopf: „Seht,
ich mache alles neu.“

Alles? Es gelingt ihr nicht. Ihr altes
Leben bleibt immer nah. Es ist alles an-
ders geworden, ja, aber nicht wirklich
neu. Sie kommt zurecht. Die Wunden
sind verheilt, aber die Narben sind ge-
blieben und schmerzen dann und wann.
Doch sie spürt immer deutlicher: Da ist
einer, der mehr kann als eine Wohnung
umzuräumen und Wunden zu heilen. Es
gibt einen Grund, auf dem sie stehen
kann.

„Gott spricht: Seht, ich mache alles
neu.“ Seine Zusage lässt sie wieder le-
ben.

Dietlind Steinhöfel

Monatsspruch November

Gott spricht:

Seht, ich mache alles neu.

Offenbarung 21, 5b

Foto: Okapia
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Angebote in der Gemeinde

Gemeindekirchenrat
im Pfarrhaus
Freimuthstr. 28

Montag, 16. Oktober 19.00 Uhr
Montag, 20. November 19.00 Uhr

Gemeinde -

im Pfarrhaus
Freimuthstr. 28

jeden Mittwoch
19.00 bis 20.30 Uhr

Offen für alle, die Freude am ge-
meinsamen Singen haben

Chorleiterin: Frau Müller

Gemeindenachmittag
im Pfarrhaus
Freimuthstr. 28

Einmal im Monat jeweils sonn-
abends laden wir alle jungen und älte-
ren Gemeindemitglieder zu einem
Gemeindenachmittag ein.

Alleinstehende und Familien tref-
fen sich in lockerer Runde zum
Kaffee trinken und zum Gespräch.

Termine: 14. Oktober 15.00 Uhr
11. November 15.00 Uhr

Kirchen - Kaffee
in der Kirche Falkenhagen

jeden Donnerstag
15.00 bis 17.00 Uhr

Bibelgesprächskreis
in der Mainstr. 11

Termine,
jeweils Donnerstag

5. Oktober 14.00 Uhr
19. Oktober 14.00 Uhr

2. November 14.00 Uhr
16. November 14.00 Uhr
30. November 14.00 Uhr

Bläserchor

im Pfarrhaus
Freimuthstr. 28
jeden Dienstag
19.30 bis 20.30 Uhr

Wir suchen noch Verstärkung!
Wer hat früher mal Trompete, Horn,
Posaune, ... gespielt oder möchte es
gerne lernen?

Interessenten sprechen bitte Frau
Susanne Schaak an.

Graphik: Reinicke

Jugend - Chor

im Pfarrhaus
Freimuthstr. 28

jeden Freitag
18.30 bis 19.30 Uhr

Offen für Jugendlichen ab 13 Jahren,
auch Instrumente sind willkommen.

Neu
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Einladung zur Gemeindeversammlung

Gemeindeversammlung
der Ev. Kirchengemeinde
Falkensee-Falkenhagen

am Sonntag, 29. Oktober 2006
um 10.00 Uhr
Beginn mit einem Gottesdienst
in der Kirche Falkenhagen

Unser Gemeindekirchenrat hat be-
schlossen, alle zwei Jahre eine
Gemeindeversammlung durchzufüh-
ren. Ein guter Beschluß, denn er er-
möglicht im zeitlichen Abstand einen
Blick auf unser Gemeindeleben.

Die Grundordnung unserer Landes-
kirche ( Artikel 28, Absatz 2) stellt eine
G e m e i n d e v e r s a m m l u n g d e m
Gemeindekirchenrat hilfreich zur
Seite. "Die Gemeindeversammlung
kann dem Gemeindekirchenrat,...
Empfehlungen geben. Vorschlägen
zur Besserung und Bereicherung des
Gemeindelebens sowie Beanstandun-
gen haben sie (der Gemeindekirchen-
rat) nachzugehen."

An einer Gemeindeversammlung
kann jede und jeder teilnehmen. Ihre
Meinung zum Erscheinungsbild unse-
rer Kirchengemeinde ist gefragt und ist
uns wichtig. Ein Schwerpunktthema
soll die Kinderarbeit in unserer
Gemeinde sein. Auch über unseren
Gemeindebrief wollen wir im Gespräch
sein. Weitere Themen werden gern
aufgenommen.

Ein kleiner Fragebogen soll uns dabei
eine Hilfe sein. Er liegt diesem
Gemeindebrief bei. Wenn nicht gibt es
ihn auch im Pfarramt und in der Kirche.

Wir wollen wissen:

Über zahlreiche Antworten sind wir
sehr dankbar, um sie in die Vor-
bereitung mit aufnehmen zu können.

Bitte senden Sie Ihr Schreiben

.

Ich möchte Sie bitten, an der
Gemeindeversammlung teilzuneh-
men. Wir beginnen mit einem
Gottesdienst. Anschließend werden
wir gemeinsam Mittag essen. Nach ei-
ner Einführung in die einzelnen
Themen, kann in einzelnen Gruppen
das Gespräch geführt werden. Nach
dem Kaffeetrinken werden die einzel-
nen Gesprächsergebnisse zusam-
mengetragen. Wir hoffen, auf ein offe-
nes Gespräch, das getragen wird vom
Geist unseres Herrn Jesus Christus.

Ihr Gemeindekirchenrat
und Pfarrer Olaf Schmidt

�

�

�

�

Wie erleben Sie unsere Kirchen-
gemeinde ?
Was halten Sie von unserer
Kinderarbeit in der Gemeinde?
Wie gefällt Ihnen unser Gemeinde-
brief?
Und welche Themen sollten auch
noch in der Gemeindeversammlung
angesprochen werden?

bis 13. Oktober 2006 an den
Gemeindekirchenrat der Ev. Kirchen-
gemeinde Falkensee-Falkenhagen,
Freimuthstr. 28, 14612 Falkensee



Christenlehre
im Pfarrhaus
Freimuthstr. 28

für Kinder in der 1. Klasse

für Kinder in der 2. bis 4. Klasse

für Kinder in der 5. und 6. Klasse

jeden Donnerstag
14.30 bis 15.30 Uhr

jeden Freitag
16.00 bis 17.00 Uhr

jeden Donnerstag
15.30 bis 16.30 Uhr
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Angebote für Kinder und Jugendliche

Junge
Gemeinde
im Pfarrhaus
Freimuthstr. 28

jeden Mittwoch
ab 18.30 Uhr

Ein Angebot für Jugendliche nach
der Konfirmation und natürlich auch
alle ihre Freundinnen und Freunde.

Konfirmandenunterricht
im Pfarrhaus
Freimuthstr. 28

1. Konfirmandenjahr:

2. Konfirmandenjahr:

jeden Donnerstag
17.00 bis 18.00 Uhr

1. Gruppe jeden Dienstag
15.00 bis 16.00 Uhr

2. Gruppe jeden Freitag
17.30 bis 18.30 Uhr

Krabbelgruppe
im Pfarrhaus
Freimuthstr. 28

jeden Donnerstag
9.00 bis 11.00 Uhr

Herzlich eingeladen sind Kinder,
die noch nicht in den Kindergarten
gehen, und ihre Eltern.

Die Gestaltung des Vormittags er-
folgt in Absprache mit Frau Diana
Schiewack, Telefon 03322/288960.

In den Ferien ist keine Krabbelgruppe.

Foto: Wodicka

Flötchenkreis
im Pfarrhaus
Freimuthstr. 28

jeden Dienstag
15.00 bis 15.45 Uhr

für alle, die die Anfänge der
Blockflöte schon beherrschen und
die gerne mal mit anderen zusam-
men musizieren möchten.

Kinderchor
im Pfarrhaus
Freimuthstr. 28

jeden Mittwoch
16.00 bis 17.00 Uhr

für alle Kinder ab 5 Jahren
mit Frau Susanne Schaak

Graphik: Reinicke



Liebe Kinder,

Ihr seid herzlich eingeladen, gemeinsam mit Euren

Eltern zum Gottesdienst zu kommen.
In der Kirche Falkenhagen findet jeden Sonntag

während des Gottesdienstes auch ein Kinder-

gottesdienst statt.

Wir beginnen den

Gottesdienst gemeinsam mit den Erwachsenen

und vor der Predigt gehen alle Kinder zum

Kindergottesdienst. Zum Schluß kommen alle

wieder zusammen und bitten Gott um seinen

Segen für uns.
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KINDERS

Graphik: Gray
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Der nächste

findet statt am

.

Auch alle anderen
Gemeindeglieder sind
herzlich willkommen.

Krabbelgottesdienst
in der Kirche
Falkenhagen

Donnerstag, 2. November
um 9.30 Uhr

Das Kindergottesdienstteam
sucht Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen!

Liegt Ihnen die Kindergottesdienst-
arbeit in unserer Gemeinde am Herzen?

Haben Sie vielleicht schon einmal darü-
ber nachgedacht, selbst in diesem wich-
tigen Zweig unserer Gemeindearbeit mit-
zuwirken?

Dann wäre jetzt dazu Gelegenheit …

Menschen, die Lust haben, ihre
Gaben (Kreativität, Erzählkunst,
Bastelfertigkeit, Verkündigung für
Kinder, ???) in den Kindergottes-

dienst einzubringen oder vielleicht
erst einmal gemeinsam mit uns zu ent-
decken.

ein spannendes, sinnreiches, he-
rausforderndes Engagement in der
Gemeinde, das dazu noch Spaß
macht.
hilfreiches Material zur Vorbereitung.
und natürlich Begleitung und Unter-
stützung bei der Vorbereitung und
Durchführung eigener Kindergottes-
dienste.

Ist Ihr Interesse geweckt? Dann mel-
den Sie sich bitte einfach bei Tobias
Quander oder im Gemeindebüro. Wir
freuen uns auf Sie!

Ja?!

Nein?!

Wir suchen:

Wir bieten:

�

�

�

�
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SEITE

Krippenspiel Vorbereitung

Liebe Konfirmandinnen
und Konfirmanden,

in diesem Jahr werdet
Ihr das Krippenspiel

zu Heilig Abend
um 15.00 Uhr und

um 16.30 Uhr
aufführen.

Natürlich brauchen wir auch Zeit für
die einzelnen Proben.

Wir beginnen am

Bitte merkt Euch diesen Termin vor.
Die weiteren Probentermine werden
wir dann festlegen.

Euer Pfr. Olaf Schmidt

Sonnabend, 4. November 2006
um 13.00 Uhr
im Pfarrhaus, Freimuthstr. 28.

Biblische Bäume
in Gräbendorf

unsere Kinderrüste

Manchmal sieht man
den Wald vor lauter
Bäumen nicht… Grund
genug für uns, zur
Kindersommerrüste auf-
zubrechen. Mi t 21
Kindern ging es nach
Gräbendorf. Wir hörten
von Baumgeschichten der Bibel, bastel-
ten, malten, sangen, spielten, tobten und
feierten. Wir verliefen uns auf langen
Wanderungen und fanden uns wieder.
Probierten aus, mit geschlossenen

A u g e n
Bäume zu ent-
decken. Wir
wurden zu
Hirschkäfern,
badeten wie
die Fische im
See und fie-
berten bei der
Fußball-WM
mit, nicht oh-
ne selbst eine
k le ine WM
abzuhalten.

Kleine und große Kinder halfen sich ge-
genseitig auch über Traurigkeiten und
Heimweh hinweg. Eine tolle Gemein-
schaft in der man deutlich spüren konnte,
Gott war dabei! TQ

Alle für eine?!

Vorankündigung:

Der übernächste

an dem hoffentlich wieder alle berufs-
tätigen Väter und Mütter teilnehmen
können, findet am

statt.

Auch hier sind alle anderen
Gemeindeglieder herzlich willkommen.

Krabbelgottesdienst

Sonnabend, 16. Dezember
um 10.00 Uhr

,
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Basteln und Spielen

Kindernachmittag Sonnabend, 11. November
ab 16.30 Uhr

Martinsfest mit Laternenumzug

Treffpunkt in der Kirche Heilig Geist
Brahmsallee 41

Kindernachmittag

Sonnabend, 21. Oktober
ab 15.00 Uhr

auf der Wiese
Am alten Fischerweg

Großes Drachenfest mit
Kindern aus allen ev.
Kirchengemeinden der
Stadt Falkensee
Bringt Eure Drachen mit,
viel Wind und vielleicht
etwas zu Knabbern?!

Nebel selbst machen

Bestimmt hast du es schon einmal selbst erlebt.
Wenn du dich lange mit warmen Wasser geduscht
hast und dich danach im Badezimmerspiegel betrach-
ten willst, ist nichts zu sehen. Der Spiegel ist „beschla-
gen“. Das heißt: Viele kleine Wassertröpfchen bilden
einen dichten Dunstschleier auf dem Spiegel. Man
kann dann auf dem Spiegel schreiben oder den Dunst
einfach wegwischen.

Wie kommt es aber eigentlich zu dieser Trübung? Es
ist ganz einfach: Am Spiegel passiert nämlich etwas
ganz ähnliches wie bei der Nebelbildung oder
Entstehung von Tau und Dunst in der Natur. Feuchte
warme Luft trifft auf einen kühleren Gegenstand. Der
Wasserdampf, der unsichtbar in der Luftwolke mit-
schwebt, setzt sich an kühleren Blättern, Gräsern
oder Zäunen ab. Der Wasserdampf kondensiert und
wird sichtbar.

Du kannst es auch ganz einfach mit einem Taschenspiegel ausprobieren. Hauche
den blank geputzten Spiegel an und beobachte, was passiert.

Text/Illustrationen: Badel
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Junge Gemeinde

Konfirmandenrüstzeit in der
Lutherstadt Wittenberg

vom 3. bis 6. Oktober

Alle Konfirmanden des 2. Unter-
richtsjahres sind herzlich eingeladen.
Wir werden die Wirkungsstätten Martin
Luthers erkunden und der Frage nach-
gehen: Was heißt eigentlich “Evange-
l i sch ” . Unse r Quar t i e r i s t d ie
Schloßherberge (Jugendherberge) in
Wittenberg.

Dienstag, 3. Oktober
15.00 Uhr, Pfarrhaus, Freimuthstr. 28

Freitag, 6. Oktober
15.00 Uhr, Pfarrhaus, Freimuthstr. 28

70,00 Euro
Darin enthalten sind die Reisekosten,

die Übernachtung und Verpflegung
(Frühstück undAbendbrot).

Mittag ist Selbstverpflegung.

Euer Pfr. Olaf Schmidt

Abfahrt:

Ankunft:

Teilnehmerbetrag:

Von Bergerlebnissen
und frischen Quellen…
…ein Kurzbericht zur Jugend-

Sommer-Rüste in Hejnice

In den Sommerferien zelteten 18
Jugendliche aus unserer Gemeinde im
hügeligen Hejnice im Isergebirge (Tsche-
chien). In fünf vollen Tagen gab es genug
Zeit uns gegenseitig, mit all unseren
Macken kennen zu lernen. Auf
Wanderungen stürmten wir Gipfel und
hatten dabei das eine oder andere er-
leuchtete Bergerlebnis. Die Sonne
brannte und eiskalte Quellen am

Wegesrand ließen uns erfahren, was die
Psalmendichter meinen, wenn sie für die
Quellen danken, die Gott springen lässt.
Auch uns ließ Gott manchmal springen.
Beim Volleyball und unterwegs als
Gruppe, wo nach und nach jeder etwas
über seinen Schatten sprang und die
Gemeinschaft mit seiner Persönlichkeit
bereicherte. Ein Tag in Prag und
Abendandachten im Kerzenschein und
am Lagerfeuer machten die Fahrt zu ei-
nem unvergesslichen Erlebnis… TQ
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Erinnerung

Gemeindekirchgeld 2006

Ihr Pfr. Olaf Schmidt

Einige bezahlen das Gemeinde-
kirchgeld im Pfarrbüro, andere über-
weisen es durch ein Geldinstitut.
Es gehört zu den wichtigen
Einnahmen unserer Kirchen-
gemeinde, damit die vielfältigen
Aufgaben unserer Gemeinde
durchgeführt werden können.

Das Gemeindekirchgeld wird
von allen Gemeindegliedern erbe-
ten, die kein lohnsteuerpflichtiges
Einkommen haben. Was Sie zah-
len, können sie selbst bestimmen. Als
Richtwert sind 5% Ihres monatlichen
Einkommens (z. B. Rente) vorgege-
ben. Das Gemeindekirchgeld verbleibt
zu 100% in unserer Gemeinde.

Eine Spendenbescheinigung wird bei
Bedarf ausgestellt. Ein kurzerAnruf ge-

nügt und ich schicke
sie Ihnen zu.

Bei allen, die das
Gemeindekirchgeld

schon gezahlt haben, möchte ich mich
auch im Namen des Gemeinde-
kirchenrates herzlich bedanken.

Bitte unterstützen
Sie auch weiterhin
unsere Gemeinde-
arbeit!

Familiengottesdienst zum
Erntedankfest

am Sonntag, 1. Oktober

um 10.00 Uhr in
der Kirche Falkenhagen

In der Mainstraße 11
um 8.30 Uhr

Zum Erntedanksonntag
findet

ein Familiengottesdienst
statt.

Zu diesem Gottesdienst
wird herzlich eingeladen.
Der Altarraum soll, wie in
jedem Jahr, wieder fest-
lich geschmückt werden .
Wer Erntegaben (Natu-
ralien) und Blumen
spenden möchte, kann
diese gerne

.

Mit den Erntegaben un-
terstützen wir den Ev.
Kindergarten Seegefeld.

findet ein
Erntedankgottesdienst
statt. Auch zu diesem
Gottesdienst wird ganz
herzlich eingeladen.

Auch Geldspenden werden als
Erntedankopfer dankbar entgegenge-
nommen. Der Verwendungszweck
wird im Gottesdienst bekanntgege-
ben.

am Sonnabend, den 30. September,
von 15.00 Uhr bis 16.00 Uhr
in der Kirche abgeben

In der Mainstr. 11 kön-
nen die Erntegaben am
Sonnabend, den 30.
September, von 14.00
Uhr bis 15.00 Uhr abge-

geben werden.
Graphik: Dathe



13

Freude und Leid in unserer Kirchengemeinde

Die Heilige Taufe empfingen in unserer Gemeinde:
Iris Melz Nauener Str. 34a 27. 08. 2006
Sophie Schiewack Rheinstr. 90 27. 08. 2006
Julia Martin Falkenkorso 73 27. 08. 2006
Vincent-Jaro de Vries Weserstr.9 03. 09. 2006

Ökumenische
FriedensDekade

von Montag, 13. November
bis Dienstag, 21. November

“... und raus bist du.” so lautet das
Motto der diesjährigen Friedens-
dekade. Nur mit gemischten Gefühlen
lassen sich solche Worte hören. Selbst
“Mensch, ärgere dich nicht!” ist ein
Spiel, was nicht jedem bekommt, erst
r e c h t n i c h t A u s g r e n z u n g u n d
Intoleranz, Arbeitsplatzverlust und
Obdachlosigkeit.

Wie in den vergangenen Jahren wer-
den in den zehn Tagen vor dem Buß-
und Bettag im gesamten Bundes-
gebiet Gottesdienste und Infor-
mationsveranstaltungen zum Thema
angeboten.

. Eine Andacht dauert
ca. 20 bis 30 Minuten und wird mit dem
Glockengeläut eröffnet.

findet ein Konzert statt.
(s. S. 14)

Zum Buß- und Bettag,

, findet ein
statt

Beides in der Kirche Falkenhagen.

jeweils um 19.00 Uhr

Am Sonnabend, 18. November
um 19.00 Uhr

am Mittwoch, 22. November
um 18.00 Uhr
Gottesdienst

treffen wir uns in der Kirche
Falkenhagen

Jugendgottesdienst zur
Friedensdekade

am Sonntag, 19. November
um 10.00 Uhr
in der Kirche Finkenkrug

D e r G o t t e s d i e n s t w i r d v o n
Jugendlichen der verschiedenen
Jungen Gemeinden vorbereitet.
Natürlich sind alle und nicht nur
J u g e n d l i c h e e i n g e l a d e n d e n
Gottesdienst mitzufeiern!

Kirchen-KINO
An dieser Stelle sei noch ein-

mal erinnert, dass unsere
Gemeinde die Möglichkeit hat,
Kirchenkino zu veranstalten. Es
gibt viele Filme, die sich lohnen, ange-
sehen zu werden, und über die man
anschließend gut ins Gespräch kom-

men kann. Kirchenkino könnte
so auch ein ansprechendes
Angebot für gemeindeferne
Menschen werden. Wer Lust
hat, mehr darüber zu erfahren
oder mitzumachen, meldet sich

bei Tobias Quander.
Tel.: 0176/51290474
e-mail: scarebaer@freenet.de



am Sonntag,
22. Oktober

um 10.00 Uhr

in der Kirche
Falkenhagen
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Veranstaltungen

Wort und Musik
Texte und Musik am

Vorabend der Reformation
in der Kirche Falkenhagen

Montag, 30. Oktober
19.30 Uhr

Pfr. Olaf Schmidt (Texte)
Wilfried Schulz (Trompete)
Susanne Schaak (Orgel)

Eintritt frei.
Am Ausgang wird eine Kollekte ge-
sammelt.

Basteln für die
Angerweihnacht

Am Sonnabend vor dem 1. Advent,
also am 2. Dezember, findet wieder
die Angerweihnacht vor unserer
Kirche statt, und wir werden mit
einem Stand vertreten sein.

Um eine Vielzahl
von Angeboten
präsentieren zu
können, brauchen
wir noch fleißige
Helfer bei der
Vorbereitung.

Wir treffen uns

zum ersten Mal

In den folgenden Wochen wollen
wir immer am Freitagabend schöne
Dinge herstellen, die
dann verkauft werden
sollen. Vorschläge und
Ideen sind herzlich
willkommen.

Ihre Birgit Schmidt

am Freitag, 6. Oktober
um 19.30 Uhr
im Pfarrhaus.

Finchpotsingers
Neufinkenkrug

Spiritual- und Gospelgesang
in der Kirche Falkenhagen

Leitung: Stephan Hebold

Sonnabend, 18. November
19.00 Uhr

Eintritt frei.
Am Ausgang wird eine Kollekte ge-
sammelt.

Vorankündigung:

Offenes Singen zumAdvent
Kammerchor Falkensee

in der Kirche Falkenhagen

Leitung: Hans Martin Petzold

am Sonntag, 3. Dezember
um 16.30 Uhr



Sonntag, 8 8.30 Uhr 10.00 Uhr. Oktober
17. Sonntag nach Trinitatis

Sonntag, 8.30 Uhr 10.00 Uhr Goldene Konfirmation
mit Abendmahl

22. Oktober
19. Sonntag nach Trinitatis

Sonntag, 5 8.30 Uhr 10.00 Uhr. November
21. Sonntag nach Trinitatis

Sonntag, 19 8.30 Uhr 10.00 Uhr. November
vorletzt. Sonntag im Kirchenjahr

Sonntag, 26. November
Ewigkeitssonntag

8.30 Uhr
mit Abendmahl

10.00 Uhr
mit Abendmahl

Dienstag, 31
Reformationstag

8.30 Uhr
mit Abendmahl

10.00 Uhr
mit Abendmahl

. Oktober

Donnerstag, 2 - 9.30 Uhr
mit Krabbelgruppe

. November
Krabbelgottesdienst

Mittwoch, 22
Buß- und Bettag

- 18.00 Uhr. November

Sonntag, 12 8.30 Uhr 10.00 Uhr. November
drittletzt. Sonntag i. Kirchenjahr

Sonntag, 29 - 10.00 Uhr mit Abendmahl
und Gemeindeversammlung

. Oktober
20. Sonntag nach Trinitatis

Sonntag, 15 8.30 Uhr 10.00 Uhr. Oktober
18. Sonntag nach Trinitatis

Sonntag, 1. Oktober
Erntedankfest

8.30 Uhr 10.00 Uhr
Familiengottesdienst

15

Mainstr. 11 Kirche FalkenhagenDatum

Gottesdienste

Vorankündigung:

Exodus -
Keiner bricht uns Gott entzwei

am Sonntag, 10. Dezember
um 19.00 Uhr
in der Kirche Falkenhagen

zum 112. Geburtstag
von Gertrud Kolmar
(jüdische Schriftstellerin,
1923 - 1939 in
Falkensee-Finkenkrug)

Vertonte Lyrik für 6 Cellisten
und 1 Sopran

Komponist: Hans Schanderl, Berlin



Wichtige Telefonnummern

Olaf Schmidt Pfarrer 03322/215531
0172/8782507

Susanne Schaak Kantorin 030/33507049
Tobias Quander Katechet 0176/51290474

Gemeinsame Leitung des Kirchenkreises:

Unsere Gemeinde im Internet:

In eigener Sache:

Pfn. Busse, Brieselang 033232/41598

Pfr. Fromke, Heilig Geist 03322/235443
Pfn. Hergenröther, Finkenkrug 03322/206292
Pfn. Dittmer, Seegefeld 03322/3461

Verwaltungsamt Kyritz 033971/8780

0800/1110111
(tägl. , rund um die Uhr kostenfrei) 0800/1110222

Dienstag, 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Mittwoch, 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr

Konto-Nr.: 381 9092 187 BLZ: 160 500 00
Mittelbrandenburgische Sparkasse
Kennwort: Bitte den Zweck der Überweisung angeben und die Nummer

des Rechtsträgers: RT 1009

Hier finden Sie Informationen sowie alle Gottesdienste
und Veranstaltungen. Viel Interessantes und Bilder
aus unserer Gemeinde werden dort veröffentlicht.

Alle Gemeindeglieder seien ermuntert Fotos und Beiträge über unsere
Gemeinde für unseren Gemeindebrief und unsere Internetseite zur
Verfügung zu stellen. Alle Redaktionsmitglieder nehmen sie gerne an.

Telefonseelsorge

Sprechzeiten im Büro des Pfarrhauses
Freimuthstr. 28, 14612 Falkensee

Bankverbindung der ev. Kirchengemeinde Falkensee - Falkenhagen:

kgm.ffh@web.de

www.kirche-falkenhagen.de

e-mail:

Impressum:
Redaktion:
Internet:
Druck:

Pfr. Olaf Schmidt, Doris Potempa, Roland Stolt (Satz und Gestaltung)
Joachim Hackbarth
Gemeindebrief Druckerei, 29393 Groß Oesingen


